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Die grossformatigen Fotos in diesem Heft stammen von
Giuseppe Micciché. Er ist in Winterthur aufgewachsen
und arbeitet als Reportage- und Kunstfotograf in Zürich.
www.giuseppe-micciche.ch

Editorial Ungleiches Paar
Rapperswil kennen alle: die schöne Rosenstadt, spektakulär

am oberen Zürichsee gelegen, mit der mittelalterlichen

Burgkrone, die über der historischen Altstadt
thront. Aber was um Himmels willen ist Jona? Jona

ist der Agglo-Gürtel um den historischen Kern — das
Lebenselixier und «Hinterland» von Rapperswil.
2007 gingen die ungleichen Partner eine Vernunftehe ein.

Die Fusion entpuppte sich als Motor, der vieles in
Gang setzte. Sie hat Rapperswil-Jona zum attraktiven,
überregionalen Zentrum gemacht: Giraffen, Fachhochschule,

Touristenmagnet, Verkehrsknotenpunkt und eine
starke Wirtschaft — das alles an bester Lage am See.

Vier Jahre nach der Fusion ist es Zeit für eine Zwischenbilanz.

Dieses Sonderheft stellt Fragen und will
Antworten geben. Wann sind nicht nur die politischen,
sondern auch die baulichen Strukturen zusammengewachsen?

Eine Architekturwanderung mit Werner
Huber bringt Klärung. Welche Hoffnungen haben

sich mit der Fusion erfüllt, welche nicht? Darüber reden
Benedikt Würth, erster Stadtpräsident von Rapperswil-
Jona, und Stadtrat Walter Domeisen, einer der Baumeister

der Vereinigung. Und wie steht es um die
Landschaft und ihre Entwicklung? Claudia Moll stellt den
Masterplan und drei Schlüsselprojekte vor. Dass

die grösste Stadt ohne Parlament eigene Partizipationsmodelle

erfunden hat, die nun andere Gemeinden

kopieren wollen, macht die Stadtväter auch ein bisschen
stolz. René Hornung berichtet über einen öffentlichen
Workshop und erzählt von den engagierten Visionen im
Gegenwind der Realpolitik. Viele der neuen Ideen
reagieren auf das Kreuz mit dem Verkehr. Wie eine neue

Gemeindeidentität zu visualisieren ist, beschreibt
Meret Ernst in ihrem Artikel über das neue Erscheinungsbild.

Ein fakten- und zahlenreicher Text von Wüest&
Partner interpretiert die Immobilienstatistiken und fragt,
wie lange die Preise noch moderat sind. Wie sich
Rapperswil-Jona im Metropolitanraum Zürich positioniert
und wie konkret gemeinde- und regionenübergreifend
geplant wird, fasst der Artikel zu Siedlungsentwicklungsmodellen

und Planungsverbänden rund um den Zürichsee

zusammen. Gabriela Neuhaus zeichnet zum Schluss
ein Bild vom Bildungsstandort Rapperswil-Jona. Die

Hochschule bildet aus und forscht, vor allem für und
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Rapperswil-Jona: einmalige
Lage am oberen Zürichsee.
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